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Vegetationseinheiten
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Beschreibung / Besonderheiten
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse
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Etwa 400 m südöstlich von Neu Süllitz befindet sich innerhalb des Mischwaldes des NSG "Granitz" eine vermoorte Senke. Diese ist mit 
einem Torfmoos-Wollgras-Birkenwald und einem Torfmoos-Flatterbinsenried bewachsen. Die Baumschicht ist etwa 6-8 m hoch. Beide 
Vegetationseinheiten werden von den namengebenden Arten dominiert. Der leicht degradierte Torf ist mesotroph und feucht bis sehr feucht. 
Das Moor ist von Laubwald und zum Teil von Nadelwald umgeben und unterliegt keiner aktuellen Nutzung. Es ist durch großräumige 
Entwässerung bedroht.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Betula pubescens Eriophorum vaginatum Juncus effusus Sphagnum fallax

Lysimachia vulgaris

Quercus robur Calamagrostis canescens Carex riparia Carex rostrata
Dryopteris carthusiana Eriophorum angustifolium Galium uliginosum Menyanthes trifoliata
Molinia caerulea Phalaris arundinacea Poa trivialis Potentilla palustris
Polytrichum commune


